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Gasthaus „Zum Ringgau“ mit neuem Biergarten
800 Stunden an Eigenleistungen bei
den Pflaster- und Gestaltungsarbeiten
zur Seite standen“, so Zimmermann,
der auch an die gemeindlichen Gre-
mien Dankesworte für die Bereitstel-
lung des Materials adressierte. Die Zim-
mermanns stellen mit Nicole Schmidt
und Tina Aßmann noch zwei Kräfte für
Küche und Service ein. ht FOTO: TRILLER

Attraktivität zu steigern, wurde nun im
Eingangsbereich ein Biergarten ange-
legt, der an Samstagen ab 13 Uhr geöff-
net hat und neben Getränken auch
Grillspezialitäten vorhält und 30 Gästen
einen überdachten Sitzplatz anbietet.
„Wir bedanken uns bei den fleißigen
Helfern der Feuerwehr und vom Ju-
gendraum Pfarrscheune, die in mehr als

Während zwei Gäste die Grillspezialitä-
ten genießen, freut sich die Familie
Zimmermann über den liebevoll einge-
richteten Biergarten (von links):
Schwiegertochter Fabienne, Lucas mit
Luna, Niclas, Marco und Daniela. Seit
September 2018 haben Daniela und
Marco Zimmermann die Gaststätte Zum
Ringgau in Röhrda gepachtet. Um die

Frieda erstmal ohne Chef
Neue Ortsvorsteherin wird voraussichtlich Bärbel Flügel

VON STEFANIE SALZMANN

Frieda – Seit Dienstagabend
ist es amtlich: Friedas bisheri-
ger Ortsvorsteher Christian
Genau steht für sein Amt ab
sofort nicht mehr zur Verfü-
gung. Diese Entscheidung
hatte er am Dienstag im Vor-
feld der Ortsbeiratsitzung
Bürgermeister Gerhold Brill
per E-Mail mitgeteilt.

Eigentlich sollten Ortsbei-
rat und die Friedaer Vereine,
die eigens zu der Sitzung ein-
geladen worden waren, sich
noch mal positionieren. Das
war mit Genaus definitiver
Amtsniederlegung überflüs-
sig geworden.

Kommissarisch wird die
Geschäfte nun Genaus bishe-
rige Stellvertreterin, Bärbel
Flügel, führen. Auf der Sit-

zung am Dienstag hatte die
60-Jährige auch bereits signa-
lisiert, dass sie das Amt der
Ortsvorsteherin annehmen
würde.

Geplant hatte der Friedaer
Ortsbeirat ursprünglich
schon am Abend während
der aktuellen Sitzung aus sei-
ner Mitte einen neuen Orts-
vorsteher zu wählen. Das
stoppten allerdings Bürger-
meister Brill und der Vorsit-
zende der Gemeindevertre-
tung, Guido Hasecke. Laut
Gemeindeordnung müsse die
Neuwahl als Tagesordnungs-
punkt auf eine Sitzungsla-
dung. Diese Sitzung soll nun
nach der Sommerpause statt-
finden.

Genau hatte seine Amtsnie-
derlegung angekündigt,
nachdem Ortsbeirat, Heimat-

verein und Partnerschaftsver-
ein gegen seinen Willen den
sogenannten Franzosen-
baum umgepflanzt hatten,
der dem Feuerwehrgerätebau
weichen musste (WR berich-
tete). Genau selbst sagte aber,
„dass, das nur der Tropfen
war, der das Fass zum Über-
laufen“ gebracht habe.

Bürgermeister Brill betonte
auf der gut besuchten Sit-
zung in Frieda, dass die Zu-

sammenarbeit mit Genau im-
mer gut gewesen sei und die-
ser sich für seinen Ort sehr
engagiert habe.

Auch Karsten Degenhardt,
Mitglied des Ortsbeirates,
sagte, dass er Genau ge-
schätzt habe. „Ich bin über
seinen Schritt aber sehr über-
rascht und habe den Konflikt
um den Baum nicht auf die-
ser Eskalationsebene gese-
hen.“ Allerdings könne man
nicht für jedes Stiefmütter-
chen, dass im Ort gepflanzt
werde, einen Ortsbeiratsbe-
schluss fassen.

Bärbel Flügel sagte, dass
sich alle einig über die Um-
setzung des Baumes waren,
nachdem Hasecke ein per E-
Mail abgerufenes Votum des
Ortsbeirates als „nicht rech-
tens“ bezeichnet hatte.

Bärbel Flügel
Kommissarische Ortsvorsteherin

Baustart für Friedas neues Feuerwehrgerätehaus
In Kürze beginnen die Bauarbeiten neben der Weinberghalle - Ende Oktober soll Hülle stehen

zwei Drittel verkleinern.

Die Kosten
Der Bau kostet 600 000 Euro,
ursprünglich war er mit
980 000 Euro veranschlagt,
was das Land aber nicht ge-
nehmigte. salz

über zweieinhalb Jahren in
der Gemeinde diskutiert wor-
den. Vor allem die Vereine
bedauerten den Verlust des
Festplatzes, der wie bisher
nun nicht mehr genutzt wer-
den kann. Die Fläche freie
Fläche wird sich um etwa

sen die Feuerwehr eng an die
Dorfgemeinschaft anbinden
und wollen und müssen de-
ren Anforderungen gerecht
werden.“

Die Standortfrage war ne-
ben der schwierigen Finan-
zierung des Neubaus fast

meindeverwaltung und wer-
den jetzt verschickt. „Wir ha-
ben keine Bedenken, dass der
Zeitplan zu halten ist“, sagte
Brill. Es gebe ausreichend
kompetente und interessier-
te Firmen für den Auftrag.

Zweiter Bauabschnitt
In einem zweiten Bauab-
schnitt, für den es noch kei-
nen ganz konkreten Zeitplan
gibt, sollen die Sanitäranla-
gen, Umkleideräume und das
Büro des neuen Feuerwehr-
hauses gebaut werden. Dafür
stellt die Gemeinde Mein-
hard das gesamte Material,
die Arbeiten sollen allerdings
in Eigenleistungen geschafft
werden. Dafür sind 2500
Stunden angesetzt.

Der Festplatz
Gerhold Brill verteidigte er-
neut den im Dorf lange und
heftig umstrittenen Standort
des Feuerwehrgerätehauses,
der jetzt den überwiegenden
Teil des Friedaer Festplatzes
einnehmen wird. „Wir müs-

Frieda – Am 28. Juni ist Bau-
start für das neue Feuerwehr-
gerätehaus in Frieda direkt
neben der Weinberghalle. Be-
reits bis Ende Oktober dieses
Jahres sollen die komplette
Gebäudehülle einschließlich
der Türen, Fenster sowie der
Heizung fertig sein, damit
das Feuerwehrfahrzeug dort
bereits im Winter unterge-
stellt werden kann. Darüber
informierte Meinhards Bür-
germeister Gerhold Brill auf
der Sitzung des Friedaer Orts-
beirates am Dienstagabend.

Erster Bauabschnitt
Der Baustart werde erstmal
vergleichsweise unspektaku-
lär sein, so Brill. Ein Regen-
wasserkanal, der unterir-
disch den Platz unterquert
und in die Frieda mündet, ist
undicht und wird aber im Zu-
ge des Neubaus nicht saniert,
sondern um drei Meter wei-
ter nach links verlegt.

Die Ausschreibungsunter-
lagen für den eigentlichen
Bau liegen fertig bei der Ge-

Eingeschossig und feuerrot: Das neue Feuerwehrgerätehaus in Frieda neben der Weinberg-
halle. Die Hülle des eingeschossigen Baus soll noch dieses Jahr fertig werden. FOTO: ARCHIV

Motorradfahrer nach
Sturz schwer verletzt
Weißenborn/Oberdünzebach –
Schwer verletzt worden ist
am Dienstagabend ein Motor-
radfahrer, der zwischen
Oberdünzebach und Weißen-
born unterwegs war. Auf der
Landesstraße 3300 kam ge-
gen 17.45 Uhr der 23-jährige
Fahrer aus Uehrde aus bis-
lang ungeklärter Ursache in
einer Rechtskurve zu Fall und
rutschte mit dem Motorrad
über die Gegenfahrbahn
nach links unter der Schutz-
planke durch. Das Fahrzeug
rutschte nach Angabe der Po-
lizei gegen einen Baum und
der Fahrer kam schließlich
auf dem Waldboden zum Lie-
gen. Der 23-Jährige wurde
schwer verletzt und unter an-
derem mit Verdacht auf Frak-
turen im linken Bein mit
dem Rettungshubschrauber
ins Klinikum nach Göttingen
geflogen. An dem Fahrzeug,
das nach dem Unfall abge-
schleppt werden musste, ent-
stand ein Schaden in Höhe
von 3000 Euro. mf
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Hessisch Lichtenau/Waldkappel
– Bei einem Unfall auf der
A44 zwischen den Anschluss-
stellen Hessisch Lichtenau-
Ost und Waldkappel sind am
Dienstagabend drei Personen
verletzt worden. Das teilt der
Feuerwehrsprecher Stefan
Schlegel mit. Drei Fahrzeuge
waren in den Unfall verwi-
ckelt: Ein BMW überschlug
sich aus bisher unbekannter
Ursache, der Autofahrer da-
hinter bremste stark ab und
ein weiteres Fahrzeug fuhr
auf den zweiten Wagen auf.
Alle drei Fahrer wurden ver-
letzt und laut Schlegel durch
die Rettungsteams aus Hes-
sisch Lichtenau und Wald-
kappel versorgt. Die Feuer-
wehren Walburg und Hes-
sisch Lichtenau sicherten die
Unfallstelle ab und reinigten
die Fahrbahn von Trümmer-
teilen. Die drei Fahrzeuge
mussten abgeschleppt wer-
den. Die Autobahn war zeit-
weise halbseitig gesperrt. lth

Drei Fahrzeuge
krachen ineinander

Oberhone – Zu einem Ver-
kehrsunfall ist es am Diens-
tag gegen 14 Uhr gekommen.
Dabei befuhr eine 77-jährige
Pkw-Fahrerin aus Eschwege
in Oberhone die Straße Sems-
weg aus Richtung Honer Stra-
ße kommend und missachte-
te dann an der Kreuzung
Semsweg/Hollerweg die Vor-
fahrt einer 58-jährigen Pkw-
Fahrerin aus Wehretal. An
den Fahrzeugen entstand
nach Angabe der Polizei ins-
gesamt ein Schaden in Höhe
von 4500 Euro. mf

Verkehrsunfall:
4500 Euro Schaden

Eschwege – Am Mittwochmor-
gen um 6.55 Uhr ist ein 49-
jähriger Autofahrer aus der
Kreisstadt Eschwege auf der
Landesstraße 3241 zwischen
Meißner-Plateau und Hausen
mit einem Reh kollidiert, das
plötzlich auf die Fahrbahn
lief. An dem Auto entstand
ein Schaden in Höhe von
4000 Euro, das Reh starb
noch an der Unfallstelle. Zu-
dem musste der Pkw abge-
schleppt werden, da dieser
nicht mehr fahrbereit war,
wie ein Polizeisprecher mit-
teilte.

mf

Autofahrer
kollidiert mit Reh

Jetzt anmelden
für Ferienspiele

im Ringgau
Röhrda – Die Grundschule in
Röhrda bietet auch in diesem
Jahr in Zusammenarbeit mit
der Gemeinde Ringgau und
dem Förderverein der ländli-
chen Strukturen Röhrda in
der Zeit von Montag, 22. Juli,
bis Freitag, 9. August, drei
Wochen Ferienspiele an. An-
gesprochen sind alle Kinder
der Gemeinde zwischen
sechs und zehn Jahren. Der
Wochenbeitrag kostet 30 Eu-
ro plus 3,80 Euro Essengeld
pro Tag.

Das Team um Sozialpäda-
gogin Corinna Schulz hat ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt
und freut sich über zahlrei-
che Anmeldungen. Auch An-
meldungen für eine oder
zwei Wochen sind möglich.
Die Ferienspiele beginnen
um 8 Uhr und enden um 14
Uhr. esp

Kontakt: Grundschule Röhrda,
Telefon 0 56 59/7222. Anmelde-
schluss ist Mittwoch, 19. Juni.

Exkursion zu
Schwalben und
Wollnashörnern

Oberhone – Zu einer Exkursi-
on unter dem Titel „Schwal-
ben und Wollnashörner“ lädt
der Kreisbeauftragte für Vo-
gelschutz, Wolfram Brauneis,
sowie die Staatlichen Vogel-
schutzwarten Hessen und
Rheinland-Pfalz für Samstag,
22. Juni, um 14 Uhr ein. Die
Exkursion soll zirka zwei
Stunden dauern.

Es geht darum, welche Er-
fahrungen mit dem Schwal-
benhaus gemacht wurden
und wie das Haus im Umfeld
wirkt, ergründet werden soll
zudem, was es mit den Woll-
nashörnern auf sich hat und
unterwegs wird noch ein In-
sektenhotel besichtigt.

Freunde und Gäste des Na-
tur- und Vogelschutzes sind
recht herzlich willkommen.
Brauneis verspricht, dass bei
der Veranstaltung Gleichge-
sinnte zu treffen sind und Ge-
legenheit sein wird, um neue
Kontakte zu knüpfen.

Treffpunkt ist in Oberhone
vor der Firma Sandrock-Land-
handel am Friedhofsweg.

salz


